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Badische VolM.
Unparteiisch.

lieber den Begriff „unparteiisch " in bezug
die Presie scheinen vielfach Unklarheiten und

Uae Ansichten zu herrschen . Es dürfte daher nicht
»»angebracht sein, mit einigen Worten darauf ein -
oiaeän - Man muh unterscheiden : „unparteiisch "

U „unabhängig
"

. „Unabhängig " nennt sich eine
q-itung im Gegensatz zu einem Parteiorgan :
^ abhängig von der Partei kann diese gleichwohl
Me Parteirichtung einhalten . Auch die „unpartei¬
liche

" Zeitung ist unabhängig : aber sie ist noch mehr :
-7 hält sich parteipolitisch noch mehr zurück als jene,
a-doch nicht so, daß sie bloß Neuigkeiten zusammen -
Allt und sich gänzlich „urteilslos " gibt und gar
leine Stellung zu irgend einer Frage nimmt . Nein :
die unparteiische Zeitung urteilt sachlich nach bestem
Wißen und Gewissen , nach Recht und Billigkeit , nach
vaterländischen Gesichtspunkten genau so , wie es alle
übrigen Blätter für sich in Anspruch nehmen . Nur
parteipolitisch hält sie sich noch mehr zurück als die
miabhängige Zeitung . Dafür aber gibt sie, wenn
ge ihre Aufgabe recht versteht , die Vorgänge
and Preßstimmen aus allen Partei¬
lagern wieder , soweit sie von allgemei¬
nem Interesse sind und Bedeutung für das
öffentliche Leben und seinen Gang
haben , und — das ist mit der Wiedergabe beab¬
sichtigt , nicht etwa , sich mit dem Wiedergegebenen
zu identifizieren und irgend einer Tendenz zu
dienen —, setztso ihreLeserin den Stand ,
sich ihr eigenes Urteil bilden zu können .
Solche Zeitungen haben ihre Berechti¬
gung und ihre Mission so gut wie die
übrigen und leisten ebenso wertvolle Arbeit für
das Ganze , wie die übrigen , nur mit dem Unterschied ,
daß sie weder pflichtgemäß noch freiwillig einer be¬
stimmten Parteirichtung dienen : Das heißt un¬
parteiisch : sie glauben , daß man auch ohne ein¬
seitige Parteirichtung den Interessen der Allge¬
meinheit , des engeren und weiteren Vater¬
landes dienen kann . In diesem Sinne ist das
Karlsruher Tagblatt " unparteiisch .

JasEisenbahnunglück in Mllheim.
Müllheim . 20 . Juli . Es ist selbstverständlich , daß

rin Unglück von solcher Tragweite die Allgemein¬
heit auch weiter in erheblichem Maße beschäftigt .
Bon Einzelheiten des Unglücks dürfte noch interes¬
sieren zu erfahren , daß der verantwortliche Zugmeister
des Unglückszuges , der in Heidelberg wohnt , der
Bahnbeamte Leonhardt Bähr war . Er hatte die Ret¬
tung seines Lebens eigentlich nur einem glücklichen
Zufall zu verdanken . Auch ihm ist das überschnelle
Fahren des Zuges ausgefallen , weshalb er sofort das
Bremsfianal nach vorn gegeben habe . In demselben
Augenblick sei aber auch schon das Unglück geschehen
und nur dem Umstand verdanke er sein Leben , daß
die Kuppelung zwischen dem Gepäckwagen , in dessen
Kapriol er unmittelbar hinter Lokomotive und Ten¬
der, seinen Platz hatte , gerissen sei , weshalb der Ge¬
päckwagen eine Strecke weit liegend geschleift wurde .
Die durch das Unglück hervorgerufene Aufregung
haben den Beamten , der sich an den Rettungsarbeiten
lebhaft beteiligte , so erschüttert , daß er der größten
Schonung bedarf . Auch über das tapfere Verhalten
weier Frauen wird berichtet . Im Augenblick der
Katastrophe flüchtete alles entsetzt vor dem schauder¬
hasten Anblick des entgleisten Zuges . Nur zwei Da¬
men, eine Französin und eine Lehrerin aus Neuen¬
burg, blieben mit dem Bahnpersonal heldenhaft auf
der Stelle . Sie waren es , die den Unglücklichen in
tapferster Weise die erste Hilfe brachten . Interessant
hi, wie ein geretteter Zuginsasse die Minuten nach
dem Zusammenstoß schildert : Manche Verwundete
saßen ganz unbeweglich still und blickten » arr gerade¬
aus. Sie fühlten offenbar ihre Verletzungen noch
gar nicht. Auch Unverwundete rührten sich auf ibren
Sitzplätzen nicht , derart wirkte der ungeheure
Schrecken. Eine ältere Frau , der nichts ge¬
schehen war , blieb eine volle Stunde sitzen
und mußte herausgetragen werden . An der Lokomo -
twe stand bewegungslos mit Tränen in den Augen
der Lokomotivführer .

Nüllheim . A ). Juli . Das Großh . Bezirksamt erläßt
bezüglich der noch nicht identifizierten weiblichen
Weiche nachstehende Bekanntmachung : „Die Nach-
wrschungen nach der Identität der nicht erkannten
mauenleiche find bis jetzt ergebnislos geblieben . Die
etwa 20 bis 25 Jahre alte Tote scheint ein Dienst¬
mädchen, eine Näherin oder eine dem Arbeiterstande
""gehörige Person zu sein . Ihre Körperlänge beträgt
i,7v Meter . Die Leiche war bekleidet mit einer blau -
Me>v-gemusterten Bluse . Der Rock ist bei den Auf-
raumungsarbeiten abhanden gekommen . Ueber die
Merkleider gibt ein gerichtliches Protokoll Aufschluß ,-" k einzige Anhaltspunkt , der bis jetzt gefunden wer¬
den konnte, besteht in den auf dem Bund der Bein -
newer eingestickten Buchstaben E . B . in englischer
vihnft . — Bei den anläßlich der Aufräumungsarbei -

gefundenen Gegenständen befindet sich ein badi -
Ur Blitzfahrplan in stark beschädigtem Zustande , auf
dstsen letzter Seite mit Bleistift der Name I . Binz
^ getragen ist. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der
vahrplan jm Besitz der Verstorbenen war . — Die
zd

'che ist photographiert worden . Abdrücke sind bei
ein Bezirksamt Müllheim erhältlich .

" — Jm Be -" nd en der Verletzten , ist keine Wendung zum
Kümmeren eingetreten . Jm Lazarett befinden sichur noch zwei Verletzte : Me übrigen liegen im Müll -
Winer Spital . _
I § ie „Karlsruher Zeitung " meldet : Lokomotiv -" rer Platten ist heute fest genommen

weil die bisherige Untersuchung grobe
^ irlässigkeit seinerseits ergeben hat .v welche Mängel in Technik und Betrieb sind

nach Mitteilung der Staatsanwaltschaft bis jetzt nicht
festgestellt worden .

Nach einem an den Finanzminister gelangten Tele¬
gramm aus Müllheim ist das Befinden des Regie -
rungsbaumeisters Nürnberger , der Krankenschwester
Koch und des Frl . Warthmann heute subjektiv und
objektiv besser, auch der Zustand der übrigen Schwer¬
verletzten ist befriedigend .

Seine Exzellenz der König ! . Preußische Gesandte
Herr v . Eisendecher hat heute dem Herrn Finanz¬
minister im Auftrag der preußischen Regierung deren
wärmste Teilnahme an dem schweren Eisenbahnunfall
in Müllheim ausgesprochen .

Ferner ist von Seiner Exzellenz dem König ! . Baye¬
rischen Staatsnunister für Verkehrsangelegenheiten ,
Herrn v . Frauendorfer , folgendes Schreiben ein¬
gegangen :

München , den IS . Juli 1911.
Anläßlich der fchweren Katastrophe , die sich im Be¬

reich der Großh . Bad . Staatseisenbahnen ereignet
hat , möchte ich nicht verfehlen . Euer Exzellenz meine
tiefgefühlte Teilnahme auszusprechen . Das bellagens¬
werte Ereignis ist eine neue Bestätigung der Tatsache ,
daß auch der fortgeschrittene Stand von Technik und
Betrieb , dessen sich gerade die badischen Staatseisen¬
bahnen rühmen dürfen , doch das Versagen mensch¬
lichen Könnens nicht in jedem Fall auszuschließen
vermag .

Chronik der Eisenbahnunfälle in Baden.
In unserem einer Korrespondenz entnommenen Be¬

richt über die früheren größeren Eisen -
bahnunfälle in Baden waren einige Unrichtig¬
keiten enthaüen . Von zuverlässiger Quelle werden
darüber folgende Angaben zur Verfügung gestellt :
Hugstetten <3 . Sept . 1882 ) 1V4 Verletzte und 59
Tote . Heidelberg (30 . Mai 1882 ) 44 Verletzte
und 8 Tote . Heidelbergs ? . Okt . 1910 ) 88 Ver¬
letzte und 9 Tote . Hegne (29 . Aug . 1900 ) 34 Ver¬
letzte und 3 Tote . Herbolzheim (2 . Dez . 1903 )
8 Verletzte und 1 Toter . Oberwinden (2 . Mürz
1906 ) 13 Verletzte und kein Toter . Zuzenhausen
(3 . Okt . 1910) 9 Verletzte und kein Toter . Müll -
heim (17. Juli 1911) 35 Verletzte und 13 Tote .

Aus Baden.
Hofberichl.

Karlsruhe . 20 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise begab sich gestern mor¬
gen von Schloß Mainau nach Müllhetm . Höchstdie-
selbe besuchte die durch das Eisenbahnunglück Ver¬
letzten im städtischen und im Militärlazarett sowie
zwei Schwestern — Diakonissinnen , die sich in Privat¬
pflege befinden . Ihre Königliche Hoheit machte so¬
dann noch einen Besuch im Amthause und fuhr um
halb drei Uhr über Freiburg -Neustadt wieder nach
Mainau zurück.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , dem Kunstmaler Hermann Eichfeld in
Baden den Titel „Professor " zu verleihen .

Der „Staatsanzeiger " enthält ferner Bekannt¬
machungen : Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder
für den Amtsbezirk Bruchsal betreffend . Die Ketten -
schleppschiffahrt auf dem Neckar zwischen Mnanheim
und Lausten betreffend . Die Besetzung des Schieds¬
gerichts für Arbeiterversicherung in Karlsruhe betref¬
fend . Den Bau einer Bahn von Singen nach Beuren
betreffend . Die maschinentechnische Staatsprüfung be¬
treffend . _

c . Ettlingen , 20 . Juli . Wie von Freiburg gemeldet
wird , liegt der frühere Bürgermeister von Ett¬
lingen , Herr B . Häfner , im Sterben . Herr
Hafner ist im Diakonissenhaus daselbst untergebracht .

Brötzingen . 20 . Juli . In verflossener Nacht gegen
12 Uhr ist im Speicher des Hinterhauses der Wirt¬
schaft zur „Eintracht " auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise Feuer ausgebrochen , welches den Dachstock
des zweistöckigen Vorderhauses mit Aufbau , sowie
Hinter - und Seitengebäude vollständig vernichtete .
Die um 12 Uhr alarmierte Weckerlinie -Mannschaft
der Feuerwehr war alsbald zur Stelle und konnte
den Brand gegen 5 Uhr bewältigen . Der Besitzer,Wirt Christian Bach , erleidet einen Gebäudeschaden
von etwa 15 000 -4t und einen Fahrnisschaden von
etwa 1000 -4t und ist versichert . Fünf Mieter des
Anwesens erleiden ebenfalls einen Fahrnisschaden
von etwa 5000 -4t .

Mesenlal , 20 . Juli . Durch die Funken einer
Lokomotive entstand an der Bahnstrecke Graben -
Neudorf -Wiesental ein Waldbrand . 40 Bahn¬
arbeiter waren rasch zur Stelle und es gelang ihnen ,
das Feuer einzudämmen . 40 Ar Niederwald sind
weggebrannt .

Mannheim . 20 . Juli . Ein in der Lustschiffhalle bei
Brühl tätiger Arbeiter zog sich gestern durch Wasser¬
stoffgase eine Gasvergiftung zu . Sofort an -
gestellte Wiederbelebungsversuche brachten den Mann
bald wieder zum Bewußtsein .

H. Baden -Baden , 20 . Juli . Zum vorläufig bei¬
gelegten Milch streik kann berichtet werden ,
daß unter Zuziehung von Sachverständigen auf dem
Rathaus eine Sitzung von Vertretern der Milchlieferan -
ten - Bereinigung der Umgebung Badens stattgefunden
hat , die einen günstigen Verlaus nahm . Die Beratun¬
gen werden für Stadtrat und Bezirksamt Veranlas¬
sung sein, erneut zu den strittigen Fragen Stellung
zu nehmen . Die hier und da auftretenden beunruhi¬
genden Gerüchte sind grundlos , da die Lieferanten
täglich Milch in die <Aadt bringen und eine Wilchnot
nicht besteht .

e . Freibnrg i. B „ 20. Juli . Die Oberbürger¬
mei st e r der badischen Städteordnungs¬
städte werden am Samstag , 22 . d . Mts ., vormittags
9 Uhr , im hiesigen Rathause eine Konferenz abhal¬
ten . Bon der reichhalligen Tagesordnung mag be¬
sonders interessieren der Entwurf einer Verordnung
wegen Aenderung der Landesbauordnung , soweit sie
die ländliche Bauweise , insbesondere das Bauen von
Kleinwohnungen betrifft . Zur Beratung stehen fer¬
ner die Errichtung einer deutschen Kommunalbank
und die Beschickung des deutschen Städtetages vom 10.
bis 12 . September d . Is . in Posen .

Engelwies . 20 . Juli . Der Zimmermann Josef
Pfeifer fiel so unglücklich vom Dach des eige¬
nen Hauses , daß er nach ärztlichem Befund das Rück¬
grat gebrochen hat und an ein Auskommen nicht
mehr zu denken ist.

h . Vadisch-Rheinfelden . 20 . Juli . Zur Errichtung
der neuen Rheinbrücke , die uns mit Rheinfelden
(Schweiz ) verbinden soll, hat nunmehr auch die ba¬
dische Regierung die erforderlichen amtlichen Vorar¬
beiten eingeleitet .

K. Konstanz , 19 . Juli . Auf der gestern in Ra¬
dolfzell abgehaltenen Synode der Diözese
Konstanz wurde mit 12 gegen 5 Stimmen eine
Resolution zum Fall Iatho angenommen , in
der die Einrichtung eines Spruchkollegiums und das
Einschreiten gegen Iatho als unevangelisch be¬
dauert und die Freude darüber ausgesprochen wurde ,
daß bei uns in Baden nach unserer Kirchenverfassung
ein solches Verfahren unmöglich ist. — Der neue Ka¬
techismusentwurf wurde angenommen , vor¬
behaltlich einer Durcharbeitung durch die General¬
synode nach den vom Referenten Pfarrer Hummel -
Kadelburg ausgestellten Verbesserungsvorschlägen .

K . Konstanz , 20. Juli . Zu den M ass e n e rk r an -
kungen im hiesigen städtischen Krankenhaus kann
mitgeteilt werden , daß bereits ein Stillstand ein¬
getreten ist und die Erkrankten sich auf dem Wege
der Besserung befinden . Die in auswärtigen Blät¬
tern verbreiteten Meldungen von einem Cholera¬
fall find unwahr ._

Aus Nachbarländern.
Aus Württemberg .

c . Heilbronn , 20 . Juli . In der Nähe von Lud¬
wigsburg ließ sich ein Artillerist in selbstmörde¬
rischer Absicht von einem Eilzug überfahren . Er
wurde sofort getötet . Der Zug hatte eine halbe
Stunde Verspätung ._

KmmunalpMsche Umschau.
Stadt . Hypothekenfonds für Wohnungsbaulen .

Die westfälische Stadt Rheine hat die Errichtung
eines Hypothekenfonds zur Förderung des
Baues von kleinen Eigenwohnungen beschlossen. Aus
dem Fonds sollen an Einwohner , die wenigstens drei
Jahre in der Gemeinde ansässig sind , für Neubauten
Darlehen gewährt werden , wenn der Gesamtwert des
zu beleihenden Grundstückes einschließlich des Gebäu¬
des 1500 -4t nicht übersteigt . Die Darlehen werden
nach der städtischen Sparkasse bis zu 75 ?L des Wertes
gegeben . Die Verzinsung ist um höher als die
Stadt für die aufzunehmende Anleihe selbst zahlen
muß . Außerdem ist das Darlehen jährlich mit 2 A
und den ersparten Zinsen zu tilgen . Auch die Stadt
Osnabrück will eine städtische Hypotheken¬
bank errichten und Gebäude und Grundstücke mit
Beträgen bis zu 25 000 °4t an zweiter Stelle beleihen .
Das Gemeindekollegium von Würzburg hat zur
Förderung des Kleinwohnungsbaues 100 000 -4t be¬
willigt . Aus dieser Summe sollen Häuser mit kleinen
Wohnungen bis zu 85A des Wertes beliehen werden .

Aus dem Skadlkreise.
Die Hitze hat nun auch hier ein Opfer gefordert .

Ein etwa 16 Jahre altes Mädchen , das in einer
Fabrik der Oststadt beschäftigt ist, erlitt einen Hitz-
schlag. Ins Diakonissenhaus überführt , starb die
Bedauernswerte bald darauf .

Die Hitze hat wiederum zugenommen . Heute nach¬
mittag stieg das Thermometer im Schatten über AI
Grad Celsius und erreichte in der Sonne nahezu
50 Grad . Infolge der fortdauernden Hitze und
Trockenheit macht sich große Dürre bemerkbar .

Badezüge . Bon Freitag , den 21 . Juli an verkehren
bis auf weiteres täglich sämtliche auf Seite 84/85 des
grünen Kursbuchs aufgeführten Badezüge .

Die Solomal -Frauenschule , deren Betrieb zur Vor¬
bereitung von Organisations - Aenderungen ein« Zeit
lang ruhte , wird vom 1. Oktober d . I . ab in An¬
gliederung an eine von dem „Verein für Wirtschaftliche
Frauenschulen auf dem Lande " neu zu errichtende
Wirtschaftliche Frauenschule in Weilbach (Station
Flörsheim der Eisenbahn Frankfurt a . M .-Wiesbaden )
zur Wiedereröffnung gelangen . Die Schülerinnen sol¬
len dazu vorbereitet werden , sich in den deutschen
Kolonien als Farmgehilfinnen , Stützen der Hausfrau
usw . nützlich zu betätigen oder sich auf eigenem Besitz
durch Hauswirtschaft , Gartenbau , Kleinvieh -, Geflügel¬
oder Bienenzucht eine Lebensstellung zu schaffen . Nach
den Vorbereitungen ist nicht daran zu zweifeln , daß die
Kolomal - Frauenschule auf qiner gefunden , eine gute
Entwicklung verheißenden Grundlage wieder in Wirk¬
samkeit tritt . Ohne die deutsche Frau können wir
die Kolonien nicht deutsch erhalten . Anfragen und
Anmeldungen sind fürs Erste an die Vertreterin des
Auffjchtsrats für die Schulangelegenheiten der Kolo -
nial - Frauenschule , Fräulein Jda v . Kochfleisch in Rei¬
fenstein bei Birkungen (Eichsfeld ) , später , vom 1 . Ok¬
tober ab , an die Borsteherin der Schule in Weilbach
zu »lichten.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Karlsruher Liederkranz . Das Familien - und

Kinderfest , das am Sonntag im Garten der Gesell¬
schaft Eintracht veranstaltet worden ist, nahm einen
schönen und harmonischen Verlauf . Zahlreich waren
die Kinder in Begleitung ihrer Ettern vertreten .
Helle Freude strahlte aus den lebhaften Kinderaugen ,
die das widerspiegelten , was im Innern der kleinen
Herzen vor sich ging . Sind sie doch für solche Ver¬
anstaltungen , bei denen sie sich so recht nach Herzens¬
lust austoben können , sehr empfänglich . Mit einer
Kinderpolonaise , an der sich mehrere Hundert der
kleinen Liederkränzler und Liederkränzlerinnen be¬
teiligten , wurde das Fest eingeleitet . Mit Papier¬
hütchen und bunten Blumenguirlanden geschmückt,
bewegte sich der stattliche Zug , der einen imposanten
Eindruck hinterließ , durch den herrlichen Garten .
Komische und unterhaltende Darbietungen , unter
denen das Mannheimer Kasperltheater sowie eine
Nachahmung des aus dem Zirkus Corty - Althoff noch
in bester Erinnerung stehenden Schimpansen „Konsul
Patsy " Hauptanziehungspunkte bildeten , wechselten in
rascher Folge miteinander ab . Das Taubenschießen
und Ringwerfen , wobei die Preisträger mit hübschen
Geschenken bedacht wurden , fanden lebhaften Zu¬
spruch . Nicht minder der von einem Esel gezogene
Erntewagen , der zu einer Spazierfahrt im Garten
einlud . Der Sieger im Preislaufen wurde mit einem
Eichenkranz geschmückt und von beherzten Knaben
auf den Schultern durch den Garten getragen . Erst
mit Einbruch der Dämmerung konnten sich die Klei¬
nen von dem Platze trennen , der ihnen so herrliche
Stunden überschäumender Fröhlichkeit geboten hatte .
Es war , mit einem Wort gesagt, ein Kinderfest , so
recht nach dem Herzen der Kinder gemacht , die in den
engen Mauern der Stadt förmlich nach ungezwunge¬
ner Fröhlichkeit dürsten . Die Leitung des Ganzen
lag in den Händen des Herrn Karrer , der sich mit
ganzer Hingebung den Kleinen widmete und bei
ihnen bereits in gutem Ansehen steht . Die Ver¬
anstaltung wird bei den Kleinen gewiß einen nach¬
haltigen Eindruck hinterlassen und sie noch oft an den
schönen Nachmittag erinnern .

—n— Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr .
Am Hostheater hielten am Mittwoch abend die 4 er¬
sten Kompagnien der Freiwilligen Feuerwehr und die
Bahnhoffeuerwehr ihre Frühjahrshauptprobe
ab , der ein zahlreiches Publikum und eine große An¬
zahl eingeladener Herren amvohnten . Der Uebung
lag folgende Idee zu Grunde : Jm Zuschauerraum des
Großh . Hoftheaters ist während der Ferien aus unbe¬
kannter Ursache Feuer ausgebrochen . Menschenleben
sind nicht in Gefahr . Es wird zunächst die Feuer¬
wache und die Kompagnie der Alfftadt alarmiert . Die
zuerst eintreffende Feuerwache greift das Feuer sofort
durch den Haupreingang des Theaters von innen an .
Ebenso gehen die alsbald eintreffende 2. Kompagnie
wie die nachfolgenden alarmierten vier weiteren Kom¬
pagnien sofort zum Innenangriff über . Da jedoch
die starke Rauchentwicklung das Weitervordringen der
Mannschaft im Innern sehr erschwert , ein Abdichten
des großen Raumes aber ausgeschlossen ist, so muß
durch Oessnen von Fenstern und Türen für Rauchab¬
zug gesorgt werden , was unter Benützung von Lei¬
tern von außen geschieht. Dadurch ist es möglich ge¬
worden , das Feuer von innen zu löschen und auch Ge¬
genstände zu retten . Leim Vorgehen nach dem Dach¬
boden zeigt es sich, daß derselbe dicht mit Rauch ge¬
füllt und das Feuer darin schwellt. Da jedoch hier¬
gegen von innen nicht erfolgreich vorgegangen wer¬
den kann , so muß zum Außenangriff übergegangen
werden , während jedoch die Posten auf den zum Bo¬
denraum führenden Treppen besetzt bleiben . Der
Außenangriff erfolgt mittelst Maschinenleitern , sowie
der am Gebäude angebrachten eisernen Leitern auf
das Dach , in welches, wo keine Lucken vorhanden sind ,
an mehreren Stellen durch Beseitigen von Schiefer
und Dachschalung Oeffnungen hergestellt werden ,
welche dem Rauch Abzug verschaffen und es ermög¬
lichen, von hier aus anzugreifen und das zum Ent¬
flammen gekommene Feuer erfolgreich zu bekämpfen .
Nachdem die Feuerwache an der Vorderfront des
Gebäudes Aufstellung genommen hatte und von da
ins Innere eindrang , fuhren die einzelnen Kom¬
pagnien alsbald den ihnen zugewiesenen Stellungen
zu . Dem Plan entsprechend wurden zuerst Rettungs¬
arbeiten vorgenommen , denen dann gleich die Lösch¬
übungen folgten : fast alle Schlauchführer hatten auf
der Plattform Posto gefaßt . Es kamen zur Anwen¬
dung eine Autospritze , 2 Dampfspritzen , 3 Handdruck¬
spritzen , 7 Maschinenleitern , sowie verschiedene klei-
nere Rettungsleitern . Bald entluden sich aus etwa
10 Schlauchleitungen die Wasserstrahlen auf das als
brennend angenommene Gebäude . Nach einer zwei¬
maligen Wassergabe galt die Uebung als beendet .
Als Neuheit fiel auf , daß außer der Bahnhofsfeuer¬
wehr alle anderen 4 Kompagnien mit den neuen
Mannschaftswagen ausgerüstet waren und der Haupt¬
angriff mit besetzten Fahrzeugen ausgeführt wurde .
Wie der Anmarsch , fand auch der Vorbeimarsch vor
den Gästen im Trab statt und hat allgemeines In¬
teresse erregt . Die ganze Leitung der Uebung stand
unter dem Oberkommandanten Heußer und dem
Stellvertretenden Kommandanten Stolz . In dan¬
kenswerter Weise hatte die freiwillige Sanitätskolonne
eine Bereitschaftswache mit Kolonnenarzt Dr . Pertz
gestellt , doch verlief die groß angelegte Uebung ohne
jeglichen Unfall und war nach 7 Uhr beendet .

Standesbuch-Auszüge.
Eheschließungen : 20. Juli : August Pfasf von

Buchen , Kaufmann hier , mit Luise Männle von
Ebersweier .

Geburten : 14 . Juli : Wilhelm Friedrich Gustav ,Vater Friedrich Wenn er , Friseur : Karl Eugen ,Vater Karl Woernle , Professor . — 16 . Juli : Wilh .
Arthur , Vater Johann Eck , Taglöhner . — 17. Juli :
Marie Albertine Hippolyta Elisabeth Anna Antonia
Gabriele Josesine Alescia , Vater Otto Graf von
Bray - Steinburg , Rittmeister a . D . ; Bertha



Rosa Creszentia und Erika Maria Theresia, Zwil¬
linge, Vater Josef Lock , Schlosser . — 18. Juli : Otto
Fritz, Vater Arthur Weigel , Schneider; Margot
Else Maria , Vater Werner Schultzenstein , Buch¬
händler.

Todesfälle: 19 . Juli : Luise Knorzer , Ehefrau
des Taglöhners Karl Knörzer, alt 38 Jahre ; Sofie
Tannenberger , Witwe des Kanzleidieners Bla¬
sius Tannenberger , alt 78 Jahre : Friedrich, alt 4
Jahre , Bater Ernst Fried lein , Wagenführer ;
Frieda , alt 1 Jahr 19 Tage , Vater Heinrich Fett ,
Bahnarbeiter : Margarete Widenhorn , Ehefrau
des Friseurs Eustach Widenhorn , alt 58 Jahre ; Luise
Stern , Witwe des Seilermeisters Wilhelm Stern ,alt 75 Jahre . — 20 . Juli : Pauline Zeller , Ehefraudes Betriebsaufsehers Daniel Zeller, alt 66 Jahre .

Beerdigunzszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 21 - Juli 1911 . ^ 3 Uhr:
Sofie Tannenberger , Kanzleidieners -Witwe,
Uhlandftrahe 15 . — 3 Uhr : Luise Knörzer , Güte; -
bestätters-Ehefrau , Nelkenstraße 31. — 5 Uhr : Luise
Stern . Seilermeisters -Witwe, Werderstrahe 47.

Karlsruher kunstleben.
SladlgarleuHearer.

Erstaufführung . » Ihr Adjutant " von Fr . v . Schön,
than und R . Oestreicher . Musik von Rob . Winterberg .

In Wien war in der letzten Saison Operettenhoch¬
flut, vieles wurde praktiziert , nichts blieb - Winter¬
bergs „Ihr Adjutant " zählte zu den Schagern — ein
Operetten- Durchschnitt , kein Schlager. Er zog , weil
nichts besseres da war , ähnliche Operetten werden auch
in Zukunst ziehen, weil die Operettenkunst nachgerade
den Höchststand der Geschmacklosigkeit erreicht hat-

„Ihr Adjutant" ist sentimental gestimmt. Humor
kennt das Libretto nicht , wahren natürlichen Humor
nicht ; dafür grenzt manches an Variete -Komik , ja an
spekulative Geschmacklosigkeit. Wie soll ich es anders
nennen, wenn die Librettisten ihren Humormsngel
dadurch verdecken, daß sie in einer größeren Rolle
einen fünf- bis sechsjährigen Knaben auf die Bühne
bringen ? Eine ausgesponnene Kopie des Heinerle
im „Fidelen Bauer "

. Das ist öde Effekthascherei .
Dann die Texte der Lieder ; nach bekannten Vorbil¬
dern, sinnlos , geschmacklos zusammengereimt. In der
ganzen Operette nicht ein einziger natürlicher Witz.
Es muß die Operetten-Komponisten nachgerade an¬
ekeln, wenn ihnen solche sinnlose , sentimental ge¬
schmacksverderbende Librettos in einem fort vorge¬
setzt werden, die Leute sind zu bedauern . Von Hand¬
lung, dramatischem Konflikt wissen diese Librettisten
nichts . Man stellt zwei rührselige Akte einer mit
unmöglichen Begebenheiten zusammengespickten Hand¬
lung zusammen und hängt als nutzloses , unsinniges
Gewäsch , einen sogenannten dritten Akt an, platt , geist¬los . Cs ist schade, daß Rob . Winterberg ein
so tiefftehendes Libretto vertonen mußte . Seine
Musik hat besseres verdient . Die in getragenem Ton
gehaltenen Melodien sind weich, zart , einschmeichelndund nicht aufdringlich. Sogenannte Schlager sind es
nicht, es fehlt ihnen das Prickelnde, das Volkstümliche .
Der Ton der Operette ist viel zu düster gestimmt,als daß wahre Operettenmusik dabei entstehen könnte .
Winterberg ist noch ein junger Komponist, es wäre
schade, wenn auch er nicht Gelegenheit fände, sein
Können an Operetten k u n st zu zeigen. Mit diesen
Librettos ist auch er auf dem besten Wege in Senti¬
mentalität abzusterben.

Die Vorstellung stellte an einzelne Darsteller große
Anforderung : zunächst sei Becker erwähnt , der selbstals jüdischer Kaufmann Trendelberg , die einzige ko-
mische Figur der Operette trefflich verkörperte, der
aber obendrein wochenlang den „kleinen Caruso" in
seine Rolle einführte . — Wahrlich eine Geduldsarbeit .
Frl . Schwarz als Fürstin Hardenstein hatte Gele¬
genheit, gesanglich hervorzutreten : in ihrer Arie „Oft
mußt ich mit Zagen " zeigte sie die gute Technik ihrer
wohlklingenden Stimme . Frl . Grabitz konnte trotz
ihres tadellosen , lebhaften Spiels , trotz aller ihrer rüh¬
menswerten Gesangskünste aus der durch den Libret¬
tisten von Grund auf verzeichnet«» Chansonnette keine
„Schlager-Partie " machen . Warb eck , der dis Re¬
gie mit Umsicht und Geschmack führte, spielte seine
kleine Rolle mit gewohntem Schneid ; auch die übrigenkleineren Partien waren gut besetzt. Von Herold
sagten die Vornotizen der Direktion, daß er nun
stimmlich wiederhergestellt sei, er sollte den Baron
Hennersdorf singen . Wenn das , was er bot, seine
restaurierte Stimme ist, dann muß auch ich ihm leider
den Rat geben , auf seinen neuesten Visitenkarten hin¬ter dem Worte Operettentenor ein a . D. anfügen zu
lassen.

„Ihr Adjutant" dürste in der nächsten Zeit den
Spielplan beherrschen und volle Häuser bringen .

—rn .
Heute Freitag findet die 2, Aufführung der Operst-

tenneuhett „Ihr Adjutant "
, die bei der Erstaufführung

so großen Beifall fand, statt- Samstag , den 22 . Juliwird in der heurigen Saison die hier so beliebte
Operette „Die Schützenliesl '' mit Frl . Grabitz und
Herrn Warbest in den Haupttollen avfgeführt .

Sport.
: : Triberg , 20 . Juli . Am Sonntag fand hier die

erste Zusammenkunft der Mitglieder des im verflos¬
senen Winter gegründeten Bobsleighklub
Schwarzwald — Bobbahn Trihepg
statt. Der EhrenvorsitzendePrinz Wilhelm von Sach¬
sen -Weimar hatte sich eingefunden, ferner Mitgliederaus Baden -Baden , Heidelberg, Karlsruhe , Mann¬
heim, Metz, Waldkirch und Triberg . Unter Be¬
teiligung des Amtsvorstandes, der Vertreter der Stadtund der Kurverwaltung fand eine Besichtigung des
Geländes statt, auf dem die Kunstbobbahn erbautwerden soll. Die Trace ist gedacht von der Kuppedes Sterenberg (1006 M . ü . d . M .) am Ost- und
Nordhang entlang bis gegen das Prisenhäusle , über
den Prisenbach und mittäst Brücke über die Rodel¬
bahn zum oberen Talende im Hofeck (820 M . ü . d .M .) . Die Bahn , die eine S -Kurve , etliche Lenk- und
Schleifkurven enthält, ist in landschaftlicher Hinsicht
abwechslungsreich , etwa 2 Kilometer lang und hat ein
durchschnittliches Gefälle von 9 Prozent . Der Bau
soll vorbehaltlich der Genehmigung der Grundeigen¬tümer , noch diesen Herbst erfolgen. An die Besich¬
tigung schloß sich eine Vorstandssitzung an , in der die
Satzungen des Klubs festgelegt und die Beratungenüber die Beschaffung der nötigen Baugelder gepflo¬
gen wurden . Diese sollen durch Ausgabe von Anteil¬
scheinen in Höhe von 50 und 100 -K erlangt werden.
Die Bearbeitung des Bauprojekts hat Mitglied Bau¬
ingenieur Sierks zum Selbstkostenpreis übernom¬men. Der Klub zählt jetzt 42 Mitglieder . Die erste
Generalversammlung findet im Oktober in Straßburgstatt.

> 0

Bodenseewoche 1911.
K . Konstanz, 19 . Juli . Dis Meldungen für die dies¬

jährige Bodenseewoche sind zwar nicht so zahlreich
eingelaufen, wie in den Vorjahren , gewährleisten aber
trotzdem spannende Sportkämpfe. Für den Lanz -
preis ist leider nur ein Boot gemeldet: Die neue
„Marga IV" des Rechtsanwalts Dr . Fritz Cohn -
Berlin , die ohne Gegner über die Bahn gehen wird .
Der heutige erste Regattatag brachte zunächst die drei
Lanzpreisperteidiger vom vorigen Jahre an den
Start : „Saurer ^ II "

, „Saurer ,1 III" und „Lürssen-
Daimler "

, die 4 Kämpfe über 40 Kilometer aussechten
werden. Nach schönem Start legte sich „Saurer K II"
an di« Spitze und behauptete bis zum Schluß den er¬
sten Platz. „Lürssen-Daimler" blieb in der ersten
Runde liegen, weil er Wasser im Benzin hatte, und
verlor dadurch mehr als Runde . Das Ergebnis
des ersten Rennens ist folgendes;
Klasse IV. (Rennkreuzer 8—12 M . L .) Bahn -

känge 40 Kilometer.
Fahrzeit :

„Saurer H II" 49 Min . 5 Sek . ( 1. Preis ), „Sau¬
rer ^ III " 52 Min . 58 Sek., „Lürssen -Daimler " 53
Min . 20 Sek. Im zweiten Rennen startete die Klasse
der Binnenkreuzer,die gut besetzt war . Resultat :
Klasse 8 . (Binnenkreuzer.) Bahnlänge 20 Kilo¬
meter. (Die Boote werden mit oerrechneten Vor¬

gaben vom Start gelassen .)
Ankunft :

„Marga IV " 5 Uhr 55 Min . 22 Sek. (1 . Preis ),
„Lilli " 6 Uhr 2 Min . 32 Sek. (2 . Preis ), „Elsa II"
6 Uhr 6 Min . 15 Sek., „Marianne " 6 Uhr 21 Min .
01 Sek., „Dürkopp II" 6 Uhr 11 Min . 55 Sek.

In der Klasse der offenen Boote startete die vom
Motorjachtklub genannte „Havel " ohne Konkurrenz.
Bahnlänge 30 Kilometer. Startzeit 4 Uhr. Ankunft
6 Uhr 40 Min . 32 Sek. (Preis .)

Um 5 Uhr 30 gingen di« 3 Boote der Klasse IV als
Klasse VI abermals auf die Reife und erzielten durch¬
weg bessere Zeiten, als im ersten Rennen - Wieder
wurde ein Sekundenstart geliefert. „Lürssen-Daim¬
ler" zeigte sich diesmal den Saurerbooten sehr Über¬
legen. Resultat :
Klasse VI (Rennhote mit beschränkter Maschinen¬

stärke ) . Bahnlänge 40 Kilometer.
Fahrzeit :

„Lürssen - Daimler " 47 Min . 17 Sek . (1,
Preis ), „Saurer ^ II" 48 Min . 35 Sek., „Sau¬
rer L III 52 Min . 35 S -k.

Morgen findet der Gütewettbewerb statt.

Lufksahrk.
Friedrichshasen, SO. Juli . Das Luftschiff „Schwa¬

ben ", das kurz nach 5 Uhr zu einer Fernfahrt nach
Luzern aufgestiegen war , kehrte zurück, um eine kleine
Auswechslung vorzunehmen, und stieg um 7 Uhr unser
Führung des Grafen Zeppelin in Begleitung von
Dr . Ecken er und Dürr , insgesamt 16 Personen ,
zur Fahrt durch das Reußtal nach Huzern wieder
auf, wo das Luftschiff um ' /,10 Uhr einttqf , von stür¬
mischem Jubel begrüßt . Nach mehreren Schlsifen-
fahrten warf Graf Zeppelin au? der Gondel ein
Telegramm des Inhalts , daß man von der ursprüng -
lich geplanten Landung auf dem See Abstand nehme.
Um )411 Uhr umfuhr das Luftschiff den Rigi und
wandte sich dann über Kütznacht und den Zugersee
nach Zürich, wo es von 11 .30 Uhr bis 11 .50 Uhr
kreuzte . Darauf erfolgte die Fahrt über Winterthur -
Frauenfeld in der Richtung auf Friedrichshafen , wo
„Schwaben" um 2 Uhr glatt landete. Am Samstag
und Sonntag finden weitere Passagierfahrten statt,
für Montag ist die Fahrt nach Baden - Baden
vorgesehen . Für zwei Passagierfahrten am Samstag
hat Graf Zeppelin das Luftschiff gemietet, der an
diesem Tage die Offiziere des 19. Ulanenregiments
in Ulm, zu dem er ä Is, suits steht , im Kurgarten¬
hotel als seine Gäste begrüßt . Auch der König und
der Kommandierende General des 13 . Armeekorps,
Herzog Albrecht von Württemberg , werden an¬
wesend sein . Ob der König und der Herzog sich an
einem Aufstieg beteiligen werden, steht noch nicht fest.

Cannstatt , 20 . Juli . Der Aviatiker Heinkel stieg
gestern abend auf dem Cannstatter Wasen zu einem
Flugversuch auf . In einer Höhe von 25 Metern
neigte sich der Apparat bei dem Versuch , eine Kurve
scharf zu nehmen, plötzlich auf die rechte Seite und
stürzte fast senkrecht zur Erde ab , den Flieger unter
sich begrabend. Alsbald stand die Flugmaschine in
Flammen : zwar gelang es Hsinkel , unter ihr hervor¬
zukriechen , doch hat er schwere Brandwunden
erlitten . Er scheint auch durch den Sturz Verletzungen
dppongettagen zu haben. Der Apparat Ist vollständig
verbrannt ,

Dqrmstadk , 20. Juli . Auf dem Eulerflugplatze hat
heute morgen Leutnant Mudra vom hessischen
Leib- Grenadier -Regt. Nr . 115 die internationale asia¬
tische Pilotenprüsung abgelegt. Ferner folgten auf
Eulerflugmaschinen die Fluglehrer der bayrischen
Armee, Oberleutnant Wirth von der bayrischen
Luftschisserabteilung, Oberleutnant Graf Wolfskeel
zu Rsichenberg vom 1 . bayrischen schweren Reiter -
Regiment und Leutnant Lauterbach vom bayri¬
schen Eisenbahnbataillon , und zwar jeder 1 Stunde .
Die bayrische Armee macht für ihre militärische Pilo -
ten-Ausbildung zur Bedingung , daß nicht nur die
internationale asiatische Pilotenprüsung bestanden
wird, sondern daß jeder Offizierrflieger eins volle
Stunde ununterbrochen fliegt. Heut« haben beauf¬
tragte Offiziere des bayrischen Kriegsministeriums
hier zwei Eulerflugmsschinen abgenommen. Die Ab¬
nahmebedingungen waren ein Flug mit Passagier und
etwa 100 Kilogramm Betriebsstoffbelastung, di« Er¬
reichung einer Höhe von mehr als 300 Metern sowie
eine Flugdauer von mindestens einer Stunde . Die
Bedingungen wurden sämtlich glatt erfüllt,

w . Berlin , 20 . Juli . Eine vom Flieger Albert
Ropp geführte Albatrosflugmaschine flogheute vormittag von Johannistal kommend
über das Schlesische Tor und den Alexanderplatz hin¬
weg nach dem Tiergarten , umkreiste in etwa 300
Meter Höhe die Siegessäule und kehrte hieraus nach
dem Flugfeld« zurück.

Budapest, 20 . Juli . Der ungarische Flieger Sze -
kely ist gestern früh in Wien aufgestiegen und nachdrei Zwischenlandungen abends hier glatt gelandet.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Industrien und Gewerbe ,

k. Mannheim , 19. Juli . Wie uns mitgeteilt wird,wird die Rheinische Schuckertgesellschast
für elektrische Industrie , A .-G„ Mannheim , ihr Ge¬
schäftsjahr, dar am 30 . Juli d . I . abkäust , soweit sich

bis jetzt übersehen lasse, nicht ungünstiger abschließen
als im Vorjahr , in dem bekanntlich eine Dividende
von 7A zur Ausschüttung gelangte.

k. Mannheim . 19 . Juli . In der heutigen Aufsichts -
ratssitzung von BenzL Cie ., Rheinische Gas¬
motorenfabrik , A .-G . , Mannheim , lag der
Abschluß vor . Er weist einschl. des Vortrages 1910
von 124 724 -41 (56 327 -3() einen Bruttogewinn von
6 154 212 (4790 778) -4t aus . Nach Abzug von
1003 952 (847 620 ) -4t für Betriebsunkosten, 1700436
(1799 303) °4t für Handlungsunkosten und 1437 048
(909 837) -4t für Abschreibungen, zusammen 4141436
(3 556 760 ) -4t bleibt ein Reingewinn von
2 012 776 -4t gegenüber 1234018 -4t im Borjahre .
Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 22 . August
einzuberufenden Generalversammlung vor¬
zuschlagen : 519164,97 -4t für Extraabschreibungen zu
verwenden, wieder eine Dividende von 8L zur
Verteilung zu bringen wie im Vorjahre , 40 000 °4t
den Wohlfahrtseinrichtungen zuzuweisen und
183 810,99 -4t auf neu? Rechnung vorzutragen . Der
Austragbestand ist befriedigend, ebenso wurden die
Ausfichten für das laufende Geschäftsjahr als günstig
bezeichnet .

Warenmarkt .
Kursblatt d«r Mannheimer Produktenbörse

vom 17. Juli .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer

22 .—
21 .50
23 .—
21 .50
81 .75
21 .75
21.50
22 .—
21.20
17.—
17.25

14 .50
18 .—
17.50
17.—
15.75
16.-
27.50

21 .75

2tt75

2L-
21.75

18 .50
18.-

28.-

norddeutscher
« russ. Azima
„ Ulka . . .
„ Krim Azimq
„ Taganrog
„ Saxonska .
„ rumänischer
„ am. Winter
„ La Plata .

Kernen .
Roggen , Pfälzer . .

„ russischer .
Roggen , norddeutscher
Gerste , hiesige

„ Pfälzer . .
Russ . Futtergerste .
Hafer, badischer . .

,, russischer . .
„ La Plata . .

Mais , Dyngu . . .
„ La Plata . .

Kohlreps, deutscher .
Kleefarnen , nordsranz .

„ nordfranz ,
„ Luzerne statt
„ Pryvenc.
„ Esparsette . . . .
„ 1909er , Rotklee . .

Leinöl , mit Faß .
Rüböl , in Faß .
Backrüböl .
Fein-Sprit , Ir», verst. 100 «/»
Fein-Sprit , I» , unverst . 100 "/->
Roh-Kartoffel -Sprit , verst. 80/88

„ „ „ unverst . 80/88
Alkohol , hochgr., mwerst , 93/94

» » 88/90
Weizenmehl ^ Zi.— 30.— 28.— 26.60 25 — 21 .— .

Roggemnehl , Nr . 0 25.75, Nr . 1 22 .75.
Mannheim - 17. Juli . Leinsaat 350- M.
Tendenz : Getreide unverändert.

FutterartikelNotierungen
Klcehen M . 7 .80, Stroh M - 4. - , Weizen-Kleie M . 10.—,
getr . Teber 12.50. Ilses per 100 Kilo .

Terminbörse : Alles notizlos .

21.22 bis —

35 . -

90.
'—

66 .—
70 .—

180 .30
56.30

177.30
65.30
55 .30
54.30

3

40.-

Schiffahrt.
Hamburg, 19. Juli . Die nächsten Abfahrten von

Post - und Paffagierdampfern finden statt : NachNeu York : 20 . Juli „Kaiserin Auguste Victoria" ,25 . Juli „Batavia "
. 29 - Juli „Amerika"

, 5. August
„Pennsylvania " 12 . August „President Grant ",17 . August „Kaiserin Auguste Victoria"

, 20 . August
„Patricia ''

, 24 . August „Clsveland"
. Nach Boston :

28 . Juli „Bulgaria ", 8. August „Bethania "
. NachBaltimore : 28 . Juli „Bulgaria "

, 8. August „Be¬
thania "

. Nach Philadelphia : 30. Juli „Graf
Waldersee"

, 18. August „Prinz Oskar" . Nach Ka¬
nada : 28 . Juli „Wittekind"

, 11. Aug. „Barcelona ".
Nach New Orleans : 20 . Juli „Dortmund "

. Nach
Westindien : 80 . Juli „Caledonia"

, 29 . Juli
„Affyria"

, 3. Aug. „Virginia "
, 5. Aug. „Schaumburg ".

Nach Mexiko : 28 . Juli „Antomna " , 3. August
„Frankenwald "

. Nach Ostasien : 18 . Juli „FürstBülow "
, 21 . Juki „Suevia ", 88. Juli „Belgravia ,4 . August „Senegambia "

. Nach Wladiwostok :
5 . August: ein Dampfer. Arabisch - Persischer
Dienst : 27 . Juli „Ekbatana ".
(Mitgeteilt von Jos . Wilh. Roth , Leopoldstt. 4.)

Terminkalender.
Freitag, den 21. Juli 1911. . ,

9 Uhr : Großh. Notariat VII . Versteigerung von
Aeckern und Wiesen auf den GemarkungenKarlsruhe-Rüppurr und Ettlingen, im Geschäfts¬
zimmer . Fricdnchsylatz 1 , 8 . St . , Zimmer Nr . 7.

2 Uhr : I . Hischmann sm-, Auktionator , Pfänder-
Versteigeruna , Zähringerstraße 29.2 Uhr : Maisch , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinsttatze 29.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .2 Uhr: Heizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinsttatze 33 .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Mannheim . Kolonialwarenhändler

Heinrich Knühl in Waldhof. Prüfungstermin am
7. September , vormittags 11 Uhr .

Verschiedenes.
* Aus Baden . 20 . Juli . In den städtischen

Biehhöfen zu Karlsruhe und Mannheim
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 30 . Juli 1911.
Der hohe Druck hat sich seit gestern über ganz

Zentraleuropa mit einem Kern über Nordwestdeutsch¬land ausgebreitet : in feinem Bereich herrscht vor¬
wiegend heiteres , sehr warmes Wetter . Das über der
Osftee gelegene Minimum ist nach Finnland abgezogen,eine flache Depression liegt über Unteritalien , wäh¬rend eine neue vor der Westküste Irlands erschienen
ist und bereits auf den britischen Inseln Regenwetter
verursacht. Voraussichtlich wird auch diese Depression

ostwärts ziehen und uns nur durch Gewiststörungen beeinflussen , im übrigen wird wohl
hohe Druck seine Herrschaft behaupten ; es ist desh2
meist heiteres, heißes Wetter zu erwarten , später »»Len dann Gewitter zum Ausbruch kommen . ^
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe

Lars-
sk^khe.

-
IM Therm.

i» 0 «bsol.
Feucht.

19. A. 9U . T 754Z 20 .9 9.2 44 Still w,ly^
20 . M . 7U. Z 757.1 17P 10,7 73 NO
20 .Mik.2ll .

o
757,1 26,7 8 .5 33 W heiler

Höchste Temperatur am 19. Juli 27,6 , niedrigste »der darauffolgenden Nacht 13,1. Niederschlagsmenge
20. Juli früh 0,0 mw.

" ^

Wasserftand des Rheins am 20 . IM früh.
Schusterinsel 206, gefallen 4 , Kehl 280 , gefalle » rMaxau 436 , gefallen 4 , Mannheim 355 , aes^ !6 ow.
Wafferwärme des Rheins bei Maxau20 . Juli , nachm. 5 Uhr : 23 ° 0 . ^

Beobachtungen - er Drachenstation in Friedrichs
Hafen vom Morgen des 20. Juli 1911.

Temperatur

6 °

Relative
Feuchtigkeit

»/»

Wind¬
richtung

Geschlvindigkj.
(m/sec.!

" '

Boden 15.4 82 NNO 2
m lOOO m 16.5 51 O 4
in 1500 m 13.5 58 O 4in 2800 nr 8.7 71 Stille
in 2500 w 8 .2 48 Stille
in 3500 m 0.6 44 N 3in 4900 m -8.8 51 NNW 3in 5100 m - 9.1 94 NNW 3
in 5400 w - 10.4 37 NNW 3

Wetterbericht der Deutschen Leemarke
vom 20. Juli 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter * Therm .

LelfiusWindrichtung
Und Stärke Wetter

Borkum . .
Hamburg . .
Swinemünde
Memel . . .

766
!7674- 1

18
4- 15

SW 2
WSW 3

bedeckt "

766 -t- l
763 -1- 1

4- 17
4- 16

WSW 3
W 5 heiter

halbbedeckt
bedecktHannover . , 768 -1- 1 4- 18 SW 2

Berlin . . . 768 -i-1 4- 17 SW 3 wolkenlosDresden . . 769 -!- 1 4- 17 SSW 1 heiterBreslau . .
Metz . . .

768 -s- l
768 -i- 1

4- 19
4- 16

NW 2
N 3 wolkenlos

Frankfurt (M .) 769 -i- l 4- 19 NO 2 heiterKarlsruhe (B.) 7684- 1 4- 18 NO 1 / wolkenlosMünchen . . 768 4- 20 Stille halbbedechZugspitze . . 539 4- 3 N 3 heiterScilly . . . 765 4- 17 SSO 4 wolkig
heiterAberdeen . .

Ile d'Aix . .
764 -s- l 4- 15 Stille

Paris . . . — — —
Vlissingen . 7694- 1 »1" 18 WSW 2 halbbedecktHelder . . . 76? 4- 17 W 2 wolkigThorsbavn .
Seydisfjord ,

7634- 1
764

-j- 9
4 - 7

ONO 2
Stille

bedeckt
Christiansnnd 761ft- 1 4- 12 SW 1 wolkigSkagen . . 760 -i-1 4- 14 W 6
Kopenhagen . 768 4 - 15 W 5 wolkigStockholm . 758 4- 15 SW 2 bedecktHavaranda . 757 4- 15 W 2 wolkenlosArchangel . . 763 4- 14 O 2 wolkigPetersburg . 757 4- 15 W 1 heiterRiga . . . 7614-1 4- 15 SW 1 wolkigWarschau . . 766 4- 18 SW 1 wolkenlosWien . . . 766 -s- l 4- 21 Stille heiterRom . . . 763 4- 21 N 3 wolkenlosFlorenz . . 764 4- 26 O 2 bedecktCagliari . .
Brindisi . .

764 4- 23 NW 4 heiter
Triest . . . 766 -s, 21 ONO 1 GewitterLugano . .
NiM . . .

7664-1 4- 20 NW 1 wolkig
Biarritz . .
Coruna . .

768 4- 24 Stille wolkenlos
Horta (Azoren)
Säntis . . 573 -j- 6 NNO 2 heiter

- . - -—Me von Zugspitze und Säntis sind d
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet d
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen ma4- gestiegen, — gefallen.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag - den S1 . Jnltt
Residenztheater . Vorstellung .Welt -Kinematograph . Vorstellung .Kaiser Kincmatograph . Vorstellung .Zentral -Kinematograph . Vorstellung .Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgatlbis 9 Uhr abends .
Stadtgarte » . 8 Uhr Köhn-Konzert.
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „ Ihr Adjutant .
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge, 8—10 Uhr,

Zentralturnhalle.
Männertnrnverein . II . Alte Herren-Riege , M bis

Ur8 Uhr , Oberrealschule .
Tnrngefellschaft . Ausübende Mitglieder und ZögliiiK8—10 Uhr Realgymnasium.1 . Bad . Kynologischer Verein . Vereinsabend .

Leueske Nachrichten.
Der japanische Spion in Würzburg .

Würzburg , 20. Juli . Wie telegraphisch aus Müs»
chen gemeldet wird, hat das bayrische Kriegs «
Ministerium die Akten zur Untersuchung der
Spionageaffäre des japanischen Offiziers eingefordert.

Liebermann v. Sonnenberg erkrankt .
Berlin , 20 . Juli . Der Zustand des plötzlich

Hamburg erkrankten Reichstagsabgeordn —
ten Liebermann v . Sonnenberg ist
bedenklich . Es handelt sich um einen Anfall vs?
Zuckerharnruhr .

Generalagent Sikchener.
Kairo , u . Juli . Die Ernennung Kitcheneri

hat unter den Engländern in Aegypten große A
friedigung heroorgerufen , die sich durch AnziehD
aller ägyptischen Werte an der Börse äußerte . W
geblich hat der britische Handel unter dem
Regime gelitten.
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k « E englischen Kolonien für da» enzttsch -
fapantsche Vündnts .

^ .-oa. 20. Juli . (Unterhaus .) In Beantwortung
Anfrage erklärte der Staatssekretär der Kolo -

Hgrcourt, der Premierminister und die Dominien
Selbstregierung seien vor der Erneuerung des

L -»!,niiies mit Japan befragt worden und sprachen
A einstimmig dafür aus .

Die Arbeiterversicheruag in England .

e-adon , 20. Juli . Das Unterhaus blieb bis heute
5 st Uhr versammelt, weil die Arbeiterpartei

Natten Einspruch erhob gegen die Annahme des
Paragraphen 11 des Bersicherungsgesetzes , der he-

Ä « der Arbeiterpartei , Ramsay Macdonald, er-
Aje die Arbeiterpartei stehe vor dem Entschluß , das
Uetz überhaupt abzulehnen, fast» ihre Vorschläge

„ z, weiterhin zurückgewiesen werden sollten . Lloyd
«eorge erklärte: „Wenn Sie das Gesetz zu Falle
Anaen, übernehmen Sie eine Verantwortlichkeit,
^ ich nicht mit Ihnen teilen mag .

"
Z 11 wurde

daraus mit 99 gegen 23 Stimmen angenommen.

Englisch-türkischer Zwischenfall in Tripolis .
Asm, 20 . Juli . Ein Telegramm aus Tripolis

meldet einen ernsten Zwischenfall zwischen dem eng¬
lischen Vizekonsul und einem türkischenOffi -
, jer . Letzterer beschimpfte den Vizekonsul angeblich
jn schwerer Weise und mißhandelte ihn schließlich noch.
Ker englische Vizekonsul hat hei der ottomanischey
Legierung energischen Protest erhoben.

Die Vorgänge in Persien .
w . Teheran, 20 . Juli , (Meldung des Reuterschen

tzureaus .) Die persische Regierung soll die Absicht
haben, der englischen und russischen Ge¬
sandtschaft eine energische Rote zu überreichen,
ja der sie der häufigen Vorstellung beim englischen
and russischen Gesandten in der Angelegenheit der
Umtriebe des früheren Schah seit dessen Abreise aus
Persien Erwähnung tut und die Ueberraschung und
das Bedauern ausdrückt, daß es die russischen Be,
härden verabsäumt hätten , das Versprechen zu er¬
füllen , das in Artikel 11 des Protokolls vom Lö. Au¬
gust 1909 enthalten ist, nämlich die Agitation des
Exschahs zu verbieten. Die persische Regierung er¬
klärt, daß Rußland die Verantwortung für die Ver¬
luste an Eigentum trage , die aus der Landung des
früheren Schahs entständen.

« . Petersburg . 20 . Juli . Wie der „Pet . Tel -Ag.
"

aus Asterabad vom 19. ds . Mts . gemeldet wird, ist
der frühere Schah Mohammed Ali in dem
etwa 20 Werst von Asterabad entfernten Omtschali
eingetroffen. Der Vertreter der Stadt Asterabad hat
sich dorthin begeben.

Teheran , 20 . Juli . (Reuter .) Das neue Kabi¬
nett setzt sich folgendermaßen zusammen: Premier¬
minister der Sipahdar , Krieg Samsam es Saltaneh ,
Inneres Vosut ed Dauley, Post und Telegraph Muschi
ed Dauley , Unterricht Hakim el Mulk, Aeußeres Mo-
taschem es Sultaneh , Finanzen Maren ed Daulay .
- Der Medschlis ermächtigte die Regierung , das
Kriegsrecht in schärfster Art zu verhängen . Eine aus
Nü Bakhtiaren, 500 Reitern und einer Anzahl Frei¬
williger zusammengesetzte Expedition bricht alsbald
gegen den ehemaligen Schah aus . Sardar Jgang und
Sardar Jafar werden mit 2000 Bakhtiaren gegen
Gslar ad Dauleh ziehen.

Die Situation in Mexiko.
Douglas , 19. Juli . Ueber Agua Prieta in Mexiko

ist der Kriegszustand verhängt .
Revolution auf Haiti.

Neuyork» 20 . Juli - Nach den letzten Meldungen
aus Haiti beherrschen die Revolutionäre da? Nord¬
departement mit Ausnahme von Fort Liberte und

Haitien. Sie haben St . Mare besetzt und mar¬
schieren jetzt auf Archahaie. Die Regierungstruppen
setzten Port au Prince in Verteidigungszustand.

Ne Narokkosrage.
England und die deutsch -französischen Verhand¬

lungen .
London, 20. Juli . Die Presse wittert einen Still¬

stand oder gar eine Verschärfung der Situation . Die
.Times" hatte ihre Angriffe auf Deutschland acht Tage
eingestellt , heute nimmt sie sie wieder auf. Die im
gleichen Lager stehende „Daily Mail " läßt sich aus
Paris melden, in offiziellen französischen Kreisen
herrsche eine höchst pessimistische Auffassung der Ver¬
handlungen in Berlin .

London, 20. Juli . Die „Times " möchten wissen,was die „Deutschen in Agadir treiben"
, und schreiben :

»Wenn wir nicht bald aus anderen Quellen erfahren,vas in Agadir vorgeht, so darf das Publikum er¬
warten, daß wir jemanden dahin schicken ,um selbst nachzusehen . Auch wir haben wichtige kam ,
verzielle und wirtschaftliche Interessen in Marokko,und w^ der Premierminister gesagt hat, wir habenuurchaus die Absicht, sie zu wahren .

" — Andere Blät ?
, lagen, England solle seine Hand auf Tangerlegen.

Die Franzosen in Marokko.
Paris . 20. Juli . Wie aus Udschda gemeldet wird,

wird in Taurirt ein französisches Po st amt
errichtet.

Die Spanier in Marokko.
El Ssar . 20 . Juli . (Agence Havas .) Die Fah -

nen flucht der scherifischen Truppen dau¬
ert an. Soldaten , die sich weigern, ihre Fahne zu
verlassen , werden gefangen gesetzt und gezwungen,
di « Waffen abzuliefern. Eine Ordonnanz des schert-
fischen Garntsonkommandanten , die ihren Herrn in
der vergangenen Nacht mit einer Laterne geleitete,
wurde angehalten und mit Gewalt ins spanische
Lager gebracht. Man schätzt die Zahl der durch die
Spanier zurückgehaltenen Gewebe auf hundert.
Der englische Po st kurier wurde von den
Spaniern fest genommen , da diese glaubten,
daß er ein Gewehr trage ; tatsächlich handelte es sich ,
wie dann festgestellt wurde, um ein Wehrgehänge,
das eine Rolle Zeitungen enthielt.

LakiOe. so. Juli . Der Pascha beklagte sich bei
der Konsularbehörde über die Haltung der spa¬
nischen Soldaten , die in die Häuser ein-
dringen, den Frauen auf den Straßen die Schleier
fortziehen und die Vorüoergehenden mit dem Bajo¬
nett bedrohen.

Paris . 20. Juli . Aus El Ksar wird gemeldet ,
daß die spanischen Agenten , die die An¬
wesenheit der französischen Instruktionsoffiziere über¬
flüssig machen wollten, indem sie ihnen ihre Mann¬
schaften wegnehmen, einen ganzen Tabor zur Deser -
tion veranla ßt hätten . Die aus 85 Mann be¬
stehende Abteilung habe sich unter Führung ihrer
Eingeborenen-Ofsiziere und eines Kaids in geord¬
netem Zug nach Larache begeben, wo sie in der
spanischen Kaserne untergebracht worden seien. Es
heißt, daß diese Leute nach Melilla geschickt werden
sollen , um dort den spanischen Truppen einverleibt
zu werden.

Spanien . Frankreich nnd Marokko.
Madrid , 20. Juli . Canalejas erklärte, der Minister

des Auswärtigen werde seine Unterredungen mit dem
französischen Botschafter in San Sebastian benutzen ,
um sily gründlich über Spaniens Aufgabe in Marokko
und insbesondere über seine Rechte auf die Gebiete
von Larache und El Ksar auszusprechen.

Madrid , 20. Juli . Der „Heraldo" schreibt : Der
Ministerpräsident hat gestern abend aus El Ksar ein
Radiotelegramm des Obersten Silvester
erhalten, in dem dieser den Zwischenfall Boisset er¬
klärt. Boisset , der bewaffnet war , hatte bereits meh¬
rere Posten, die ihn erkannten, passiert und wurde
dann von 2 Soldaten aus dem Taborgebiet angehal¬
ten. Hauptmann Pjdal gab Boisset solche Aufklärung,
daß dieser den Offizier bat , die Leute nicht zu bestra¬
fen, da er selbst Militär sei und die Strenge der
Instruktionen kenne und achte . Silvestre fügte seinem
Bericht hinzu, er habe, sobald er von dem Vorfälle
Kenntnis erhalten , den amtlichen Bericht erstattet, die
Soldaten bestraft und die Instruktion erneuert , sowie
Boisset Erklärungen abgegeben.

Madrid , 20. Juli . Canalejas hat dem Obersten
Silvestre , dem spanischen Geschäftsträger in
Tanger und dem spanischen Konsul in Larache Wei¬
sung erteilt, daß dem französischen Konsul Boisset
volle Genugtuung erteilt würde.

Paris , 20 . Juli - Der spanische Botschafter erklärte,
seine Regierung habe ihn gebeten, den Ausdruck des
Bedauerns über den Fall Boisset zu erneuern,
und beabsichtige , sobald sie selbst unterrichtet sei, den
Oberst Silvestre aufzufordern , BoissetseineEnt -
schuldigung auszusprechen . Die spanische
Regierung wünsche mit Frankreich herzliche Bezie¬
hungen zu unterhalten . Sie habe übrigens in diesem
Sinne Anweisungen an ihre Vertreter in El Ksar
erlassen .

Paris . 20. Juli . Die meisten Blätter äußern
ihre lebhafte Befriedigung darüber , daß die spanische
Regierung sich beeilt hat , der französischen Regierung
über den letzten Zwischenfall von El Ksar ihr Bedau¬
ern auszusprechen. In einer anscheinend offiziösen
Mitteilung wird erklärt : Damit die Beziehungen
zwischendenbeidenLändern wieder freund¬
schaftliche werden, ist es notwendig , daß die beiden
Regierungen in weitherziger Weise die gegensei¬
tigen Beschwerden prüfen . Kein Franzose
denkt daran , die Rechte Spaniens in Marokko zu be¬
schränken , falls sie entsprechend den Frankreich gegen¬
über eingegangenen Verpflichtungen ausgeübt wür-
den. Die französische Regierung sei durchaus von
dem Wunsche beseelt , sich freundschaftlich mit dem
Madrider Kabinett zu verständigen und die vor eini¬
ger Zeit unterbrochenen Berhandlungen unverweilt
wieder aufzunehmen.

Paris , 20 . Juli . Aus Tanger wird gemeldet ,
daß die dortigen französischen Kreise die
spanische Genugtuung nur dann als voll¬
ständig qnsehen könnten, falls Oberst Silvestre
endgiltig abberufen werden würde . Denn
da die Eingeborenen die spanische Erklärung nicht
kennten , würde die Lage der Franzosen nach wie
vor eine lächerliche bleiben.

Der Sultan von Marokko.
Paris , 20 . Juli . Der „Temps " veröffentlicht eine

Unterredung seines Berichterstatters in Fez , Dr . Weis¬
gerber. mit dem Sultan . Danach ist dem Sultan das
Vorgehen der Deutschen in Agadir unverständlich. Er
halte sich an Frankreich, das für ihn eintreten werde.
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N. Fuchs, Kmenstr . 47.
mitbringen.

lllibcgmM W
hatte wieder meine Kollekte mit
dem 1 . HaupttrefferMk . LZVVV ,
zwei ü, 500 Mk., viele 100er und
kleinere Gewinne der Bad . Kreuz¬
lotterie, die sofort ausbezahlt
werden oder getauscht gegen dem¬
nächst Offenburger , Ferien¬
kolonien , verlegte Pfälzer
n 1 Mk., ll St . io Mk. Frank -
furter Luftschifflose u 3 Mk.
u. q. m.

Carl Götz,
Le-erhMitng und NnkgesW,
Hebelstr . 11/1« b. Rathaus .

Große frische

Brich - kier
L 4 '/. Pfg.

Eiergroßhandlung
CK. Schäfer,

Erbprirrzeristr. 8 im Hof .

Feilste Matjeshmllge
(schöner , fetter Fisch)

empfiehlt

Gustav Bender, Hofl ,
S Lau «»» strafte 5 ,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Er gehe jetzt an Verwaltung»- und Finanzreformen ,
sowie an die Bildung eines kleinen Heeres, wobei
er auf die Unterstützung Frankreichs rechne .

Verschiedene Meldungen .
München, 20 . Juli . In Dünzling wurden beim

Abbruch einer Seitenmauer 5 Arbeiter verschüttet.
Drei sind tot , die beiden andern schwer verletzt unter
dem Schutthaufen zu Tage gefördert worden.

Bromberg. 20 . Juli . Das Dorf Drewno wurde
gestern vermutlich Infolge vorsätzlicher Brandstiftung
von einem Großfeuer heimgesucht , bei dem 16 Ge¬
bäude eingeäschert wurden.

Bremerhaven, 20. Juli . Der Norddeutsche Lloyd-
Dampfer „Kronprinzessin Cecjlie " hat auf
seiner letzten Fahrt nach Neuyork einen neuen
Rekord aufgestellt. Er hat für die Fahrt von
Bremerhaven über Southampton und Cherbourg nur
5 Tage 14 Stunden und 15 Minuten gebraucht unk
damit bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
23.27 Knoten alle deutschen Ozeanrekorde geschlagen .

Rom, 20. Juli . In den Steinbrüchen von Carrara
wurden 14 Arbeiter durch einen Felssturz
verschüttet . Bisher wurden 8 von ihnen tot
und 4 verwundet geborgen, M»ei liegen noch unter
den Trümmern und es besteht keine Hoffnung, sie
retten zu können .

Paris , 20. Juli . Aus Marseille werden sechs
Fälle von Cholera gemeldet, von denen vier töd¬
lich verlausen sind. Marseille soll für choleraverseucht
erklärt werden.

Teheran. 20 . Juli . In dem hiesigen Arsenal ex¬
plodierten SO 000 scharfe Patronen und
richteten eine große Verwüstung an . Die Explosion
soll gelegentlich eines Diebstahls entstanden sein.

Neuyork, 20 . Juli . Weitere Choleraerkrankungen
auf der Ouarantäneinsel und die bakteriologische Fest¬
stellung von 5 Choleraträgern unter 600 Etnwande -
rern veranlassen die schärfsten Bekämpfungsmaß -
regeln. In der Staatslegislatur wurde ein Reso¬lution eingebracht , in der die Einstellung der Ein¬
wanderung gefordert wird.

Arbeiterbewegung .
Ludwigshafen, 20. Juli . Die Badische Anitin-

und Sodafabrik teilt mit : Seit Dienstag vormittag
verweigern von den etwa 600 Arbeitern des Maga¬
zins ungefähr ISO Mann die Arbeit . Die Ursache
sind Lohnforderungen, die die Fabrikleitung als un¬
begründet abgelehnt hat .

Berlin , 20. Juli . Am 29 . ds . Mts . soll eine Aus¬
sperrung der Glasarbeiter in Schlesien und
Sachsen erfolgen.

London, 20 . Juli . In Newport ist die Arbeit im
Hafen gänzlich eingestellt .

London, 20 . Juli . Die Dock-Hafen- und Transport¬
arbeiter in Newport beschlossen, sich dem Ausstande
anzuschließen . In Hüll ist es abermals zu Ruhe¬
störungen gekommen . Scharen von Ausständigen
zerschlugen die Fenster der Mühlen . Jeder Mehl¬
wagen wird von Polizisten begleitet.

Cardiff, 20. Juli . Die Seeleute sind entschlossen,
sich auf keinem Schiff heuern zu lassen , auch nicht
gegen erhöhten Lohn, bis ihr Verband von den
Schiffseigentümern anerkannt ist.
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(Nachdruck n « rmitv » llkiindigerOuell « » L » gLbe
„Karlsruher Tagdlatt " gestattet ).

München, 20. Juli . Seit einigen Wochen zogen
durch Bayern und Schwaben zwei Männer , wo¬
von der eine sich als Bischof von Nazareth und der
andere als dessen Sekretär ausgab . Sie statteten
den Pfarrhäusern und Klöstern Besuche ab und ließen
es sich wohl sein . Dabei nahmen sie eine beträchtliche
Masse an Geldspenden entgegen. Einigen Kapuzi¬
nern ist es gelungen, die Betrüger zu entlarven
und sie verhaften zu lassen . Es sind ein jüdischer Vieh¬
händler und ein Viehtreiber, die sich auch in Nonnen¬
klöstern bewirten und beschenken ließen.

Halle a. S„ 20. Juli . Der sächsisch - thürin¬
gische Verein für Luftschiff ahrt hat als
erster unter den deutschen Luftschiffvereinen die An¬
schaffung eigener Flugmaschinen beschlossen,
von denen jeder Verein 1 bis 2 erhalten solle. . Flug¬
plätze sollen hier, in Nordhausen und in Weimar er¬
richtet werden.

Posen, 20. Juli . Das Dorf Drewno wurde gesternvon einem Großfeuer heimgesucht . 16 Häuser wur¬
den eingeäschert . Eine Frau vergaß ihr schla -
fendes Kind und suchte es dann zu retten . Die
Decke stürzte ein und Mutter und Kind erlitten so
schwere Brandwunden , daß sie in ernster Lebens¬
gefahr schweben.

Berlin , 20. Juli . Die liberale Agitation
in der preußischen Landeskirche nimmt ernste Formen
an . Der von liberalen Pfarrern Unterzeichneten
Protesteingabe gegen Jathos Entlassung haben sichin den letzten acht Tagen weitere 32 Pastoren durch
Erklärungen angeschlossen. Die Berliner liberale
Geistlichkeit wird gegen die letzte Stellungnahme des
Oberkirchenrats einmütigStellungnehmen .Wie verlautet, schweben beim preußischen Oberkirchen¬rat zwei wettere Ermittelungsverfahren gegen liberale
Geistliche .

Berlin , 20. Juli . Portugal hat sich auf die deutschen
Vorstellungen betr. Entschädigung der in Po »
tugal ansässigen Deutschen hier zu einem Zu -
geständni » bereit erklärt.

Berlin . 20 . Juli . Die Reichsregierung hat
zur Ausweisung der Deutschen aus Haiti
noch keine Stellung genommen. Eine amtliche Be¬
stätigung der Meldungen von der Ausweisung liegt,
da nur Meldungen über Neuyork kommen , nicht vor.
Außerdem ist es, ehe der Sachverhalt genau feststeht ,
fraglich , ob die Ausweisung überhaupt einen Recht¬
spruch darstellt.

London, 20 . Juli . Wie aus Washington telegraphiert
wird, stehen die Rebellen von Haiti bereits
vor der Hauptstadt. Der amerikanische Gesandte in
Port au Prince hat um Entsendung eines weiteren
Kriegsschiffes gebeten . Die Washingtoner Regierung
ist aufgefordert worden, Truppen über die Grenze
zp schicken , da die mexikanischen Freischärler das Leben
und Eigentum amerikanischer Ansiedler bedrohen.

Berlin . 20. Juli . Die Pforte hat aus Vor¬
stellungen des deutschen Botschafters hier aus¬
gesprochen. haß sie ihre Verpflichtung zur Be¬
freiung des gefangen gehaltenen Deut¬
schen Richter anerkenn ? ynh daß sie dieser
Verpflichtung mit allen Mitteln nachgekommen sei
und weiter energisch Nachkommen werde. Der Zah¬
lung eines Lösegeldes an ihre eigenen Untertanen
Hab« zunächst nicht näher getreten werden können. ( !)

Berlin , 20. Juli . Die deutsch-französischen Marokko-
Verhandlungen sind in den letzten Tagen nicht weiter
gediehen. Es war bisher nicht möglich, eine beide
Teile befriedigende Erledigung der Angelegenheit her-
heiznsühren.

Pari ». 20 . Juli . Der Marinenünister DelcassS
hat verfügt, daß weitere Marineoffizier « zu
Luftpiloten ausgebildet werden sollen. Die Zahl der
Marineoffiziere, die als Flieger ausgehildet werden,
dürste aus sieben steigen .

Antwerpen , 20 . Juli . Hier herrscht neuerdings
große Beunruhigung wegen eines drohenden
Ausstandes . Die Schiffsverlader legten bereits
gestern die Arbeit nieder. Sie weigern sich , mit
„Gelben" weiter zu arbeiten. In gewissen Kreisen
betrachtet man die neuerlichen Unruhen als Beginn
des Generalstreiks .

Kiew, 20 . Juli . Wegen revolutionärer
Umtriebe hat die Geheimpolizei in der
letzten Nacht 30 Verhaftungen und zahlreiche Haus¬
suchungen vorgenommen.

Neuyork, 20. Juli . Bei einem neuaufgedeck -
ten Millionenyersicherungsschwindel
wurden die drei Direktoren verhaftet, die nicht
weniger als 36 schwindelhafte Versicherungsgesell¬
schaften gegründet hatten . Diese Gesellschaften ar¬
beiteten mit zahllosen Agenten, die von jeder ab¬
geschlossenen Versicherung die Hälfte erhielten . Die
andere Hälfte floß nach Abzug geringer Unkosten in
die Hände der Direktoren. Die Gauner sollen Tau¬
sende geschädigt haben- Die Gesellschaften verfügten
über ein Gesamtkapital von etwa 25 Millionen Mark .

Neuyork, 20 . Juli . Die bakteriologische Untersuchung
unter den Zwischendeckspafsagieren des deutschen
Dampfers „Moltke " ergab fünf Cholerafälle .
Die Behandlung dieser Bazillenträger bietet große
Schwierigkeiten.
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ueuirinrntrstonäs ^ bau-
nvntvn vrkaltsu uvssrv
Loituvx von k » ul « »d
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«vä ki- » nko ruZsstvUt.

drei! IN MMilienk
kür svvi blonats : äqrott
äie LlattrLxsr ruxostellt
kkkkl. k.Iik , äurob äie kost
(vineoklislUioll kostxsbübr)
Ulk . >.4> , bei der kost
»bxskolt >Äkl. >. 2V

kroüMiiimeni m vlmteii.
Lsstsllungon nstunvn ont-
xvssn : äie kost, unsere Trä¬
ger sovis äis Expedition,
kittvrstr . 1 , p., Tvloph . 203.

Verlas üex
IlMlM IWIlltt«.

O . . . . . . . . .

LciesWen.
A. R . Es waren 2 Unglücksfälle . (Siehe den Ar-

tikel „Das Eisenbahnunglück in Müllheim.)

»MH
sind all unsere Kleine» mit einem
zarten reinen Gesicht und jugeud-
frffchem Aussehen . Daher gebrauchen
Sie die beste Kinderseife:

Bergmanns Buttermilch -Teife
v . Bergmann L Co ., RaLcüenl

ä Stück 30 Hl? bei :
W . Baum , Werderstraße 27.
H . Vieler , Kaiserstraße 223 ,
Wish . Hager , Kaiserstraße 61 ,Rud. Lang , Kaiserstraße 69,
F - Reis , Luisenstraße 68,W . Tscherning , Drog,, Amalienstr . 19;in Miihlbnrg : Strauß - Drogerie .

Ha; Kerle kür üle Wen
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Auge « und Mieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene
MWtkWr 'iUL
tisrger in ttcildronn, Lieferant
fürstl. Häuser, Ehrendiplom .Feinstes Aroma , billigstes
Parfüm . In Fl . ä 45 , 80 A
und *4! 1 .10. AU - Allein¬
verkauf für Karlsruhe bei
Gustav Bender , Großh. Hof¬
lieferant, Lammstrabe 5 und

Carl Roth , Hofdrogerie .

ktliclMlMiiloffvP kiff Ubsv " prompt unä in
^ k-Ul «1 »ill tadelloser ttusküdruns
L. k. Mümvk» ilMvbliilMtisz

Für Katze, schön ., intellig. Tier ,wird für einige Zelt gute Unterkunft
gesucht. Schriftl. Offert, mit Preis
erbeten Parkstraße 3, 1 . Stock .

IkraeliMcke Gemerncle .
Abendgottesdienst

Morgengottes-Samstag , 22. Juli :
dienst 8-° Uhr . Io
3 Uhr . Sabbat -Ausgang Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
6^ Uhr. Abendgottesdienst 7" Uhr .

Lsrseliliscke Aeligions -
geseUsckukt .

8 Uhr.
21 . Juli : Sabbat - Anfang

Samstag , 22 . Juli : Morgengottes¬
dienst 7^ Uhr . Schülergottesdienst2" Uhr. Nachmittagsgotie-dienst
5 Uhr. Sabbat -Ausgang 9 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst6 Uhr . Abendgottesdienst 7»° Uhr .
11
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Zeliuliwaren
ru biiligenproisvn.
Leginu : 15. l»It I9II .

Lckukdaus

N 8 .

^ rt. 8180. Lraun Obevresux veinen -
»eldsebube , I^ackkappeu, D^95
disdsr -̂ ! 7 .7b,setxt-tusverksufsprels »K ^

^ .rt . 7120 . Lrauu Odsvreaux » sinen -
»sldsekelie , Oooä^sar IVelt, I>oxns-
> ustüdruiig, disdsr 14.50, 80 ^8

jetzt ^usverkaufspreis ^

Xrt . 6261 . Rote I^äer 8sm « n >is »»» -
« vliuli « , I ŝäsrsodls rmä flsek , 458

/lusverkaufsprels 8

^ .rt . 8248 . krskdox llemen - Sebnüi »
» tieket , Osrd^scduitt , 1-aokkapxsn, mo-
äsruss faMv , disdvr -̂ ! 7.50 ^L85

jetzt ^usverksufsprels »»
^ rt. 8122 . Lrauu Odevrvaux 8 » nien -

8e >m8neliekvl , Osrd^seduitt, DL 85
disdsr ^t! 7 .50,jetztXusverkaussprsls ^

^ rt. 6710 . Lrsuo Odsvreaux üsnien -
8el >n8netiekel , Dsrd^sednitt, ücxxlxoar
^7elt, disdsr -4! 18 .50 4458

jstxt ^usverksufsprels » »

^rt. 7215 . Sedvarre » e «»i»sn -
» slrei » - Stiellei , I,aekkappen,
Osrb^sedmtt, moäornes ^ 35
faMU , /tusverksufsprsl« »K ^

^ rt . 7426 . krauu Loxeaif
» eenen - » slüsnstiekel ,

6oo<ixsar ^7«It, I,uxLs-^.usMdrung,
disdsr ^4! 16.50, 4 <A 58
jetzt ltusverksuksprsis 8^ ,» ^

^rt . 660 . Lodvvarx Odsvreaux »iincken-
Lcrknüneliekel , disdsr °F 2 75 588

jstrt ^usverksufsprsls 8

^ rt. 2271 . Lrauu Odevrsaur 8in »>en -
Se >»n8n » <ieke >, disdsr ^ 295 438

jetzt -tusverkaufsprsls 8 ^

^ rt . H 8 >i»ilen » e , lllsileliea -
Liiekel mit disäersodls uuä Heek

Orvsss 27—30 31—35
^«»Verkaufspreis > 25 >.55

^ rt . 2469 . Lrauus t .ecken - Spengen -
Sekul »« mit fleck 27—30 31—35

^usvsrkaufrprel » >.88 > 88

^ - KSWllM
kiirMM

iveZen bevorsieüenüer Zrosserer bauliciier VeränderunMn

ru zanr deäeutencl kerabgesetrlea Preisen

vetterkeüe
imleii-Selllelllliiir

0lliiieli-il>lIe»-«Mme "lÄLL'ILL
formen . jetzt ^ 2 > —, 24 . —, 28 . — usv .

Nemn-losen - Nlittige, L 'dLL-"LL :^
Ionen miN !M-Me,
I n >lvn - üol01 >! nvn ^ örenü äes USumungsverksukesmeine
^vULIi " LIülIIiLil anerkannt vorxüglicken (Qualitäten xu

^usnakmepreisen . . . ^ ! » .25 , ^ >4 »— , >5.28 .
(Aval Himalaja je naek länge ^ 28 .— bis >8 .58

„ ferte ^leickt „ „ „ 25 .— bis 28 .58

ioNen-NSntel >
—

I üerniel kelerlnen
MÜMmNen .

Serie I
trüber 4 .50

II
5 .50 dis 6.50

III
7.75

jetzt 8 .58 4 .58 8 .75

r- I ^avvri - I 'erinis

8 cd 1ä § er

Dressen
I^ ei ^ e

irsolcets von : ^laO , LIsLen ^ sr , ^etkries , Stand etc . etc .

Hemden
Hosen
Letintie

« intritt :

Stadtgarten .
Freitag , den 21. Juli, 8 Uhr abends,

MM -KlliM
der Kapelle des

1. Kad. M - Drag.-Ws . Nr. 2V.
Leitung: Königl. Obermusikmeister

Fritz Köh«.
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenhesten . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Halste.

Programm 1 » Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

I ^eictite
beste

I_,üs1er-8ommer -^aclLett8 kür Herren
(Zuslitaten , um vollständig xu räumen , von ^ 1 8 »- an.

liegen voilstänüiger Aufgabemit
Sainnisn -NVssvti-Ntssten
N-eNon-^onieinonnsi «»

t.vülsi'-Ligsi 'nsiH-LtiIi» «1«r.

EWMM 8
^ uk alle im Preise nickt be¬
sonders kerad§esetrte V^aren

L0 oder doppelte

Koffer ! Koffer !
Reisekoffer,Handkoffer, Taschen

und sämtliche Lederwaren , Ruck¬
säcke » Plaidhüllen , Gchirm-
futterale empfiehlt mit 5 und 10 °i»
Rabatt

F. Guthörle,
26 Kreuzstratze 26 .

^ orlllM kreuilkllieliVI
k. W

KaiserstraKe 185» näckst Lcke Kaiser- unä stlerrenstraKe .

Statt deronderer Unreige.
Allen Freunden und Bekanntm die schmerzliche

Nachricht , daß unsere liebe Gattin und Mutter

ft-, p-mllna Aller
heute morgen ^ 3 Uhr plötzlich und unerwartet,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, in ein
besseres Jenseits abgerufen wurde.

Karlsruhe, den 20. Juli 1911.
Der tieftrauernde Gatte :

Daniel Zeller «eist Kindern .
Beerdigung: Samstag, den 22 . d . M., vormit¬

tags 10 Uhr, von der Friedhofkapell« aus.
Trauerhans : Marienstraße 16.

KostümeMillerNöckeMilben
UnterlMe

. nomemfödi^keri
dis feinsten krenre.

Cmuer - stute

Neu erSkkiietl neu erSkknetl

»Wen-IttlMMllillii!
„ 8x 2 kovllv und VIusvn ."

tülrliiiizMiz will riMal
mL)I§s — seki » iLleinvi » — Lxeson .

ffruu /^nna
1 / a ^ onenstpske 17 s .

I rsusrnute
iu grosser ^usvadl stets vorrätig.
— 8ui » eigene » fsdniUe « —

Ink S .Mckel 'Nsen
ffsrlsruke WeM5 pfor^keim 7e -e/.M9

kslsrt rnsok rmä bulix
äis l!. f . IWIeerdie NoldulidlisiilNliiiz ». b . II.

Littsrstrasso 1, vius Irspxv koob.frMlMke
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